
 

MENSCH ENGEL
GUNTER GELTINGER 
LIEST. 
Als ein »vollkommen uncooles  
Buch« beschreibt der Autor  
Gunter Geltinger sein Debüt  
MENSCH ENGEL. Im Mittelpunkt  
der homosexuellen Initiationsge- 
schichte steht der junge Leonard  
Engel, der in die Welt zieht, auf  
der Suche nach Sinn und Liebe.  
Ein »zweiter« Leonard Engel, an Jahren gereift, kommen- 
tiert rückblickend seine Erlebnisse und spielt mögliche  
Handlungsverläufe durch, um sie dann wieder zu verwerfen.  
Die Sprache des jungen Engel ist überbordend und bild-
haft, der reifere Engel wiederum reflektiert den pastosen  
jugendlichen Anstrich kritisch. Der Text ist ein leidenschaft- 
liches Selbstportrait eines Mannes, der seine Wahrheit sucht  
und dabei ganz nebenbei erzählt, warum das Leben eigentlich  
nicht zu bestehen ist. 
Eine Veranstaltung des Literaturbüros Freiburg 
und der Buchhandlung Jos Fritz. 
|    Mo 16.02., 20:00   |   Galerie im Alten Wiehrebahnhof   |
 Eintritt 5,00/3,00 Euro   |

DIE AMNESIE DER OZEANE
HÖRSPIEL VON STEPHAN KRASS 
Die Geschichte des Rap ist so alt wie die Rhapsodie. Schon 
die antiken Wandersänger, die mit Homers Versepen unter- 
wegs waren, folgten in ihren Gesängen einem ähnlichen  
Regelkanon. Im großen Netz erscheint die Lesbarkeit der  
Welt als patchwork verschiedener Texturen. In die Fäden, die 
Rhapsodie und Rap verknüpfen, sind zugleich auch alle Buch- 
staben verwickelt, die von Alpha (wie in Amnesie) bis zu  
Omega (wie in Ozean) das Schöpfungs-Alphabet umspannen. 
| Regie: Ulrich Lampen   |   Musik: Ulrike Haage   | 
 Vorpremiere   |   SWR 2009   | 
Eine Veranstaltung des Literaturbüros Freiburg, 
des Kommunalen Kinos und des SWR2.
| Do 19.02., 20:00   |   Kinosaal   |   
 Eintritt: 5,00/4,00 Euro   |

DIE ANDERE SEITE DES MONDES   
LA FACE CACHÉE DE LA LUNE 
|   Kanada 2003   |   OmU   |   105 Min.   |
Philippe hat Witz, ist intelligent und er träumt von der 
Raumfahrt – allerdings auch noch mit vierzig Jahren. Für  
ein glückliches Leben auf der Erde, in Montreal und immer 
noch der Wohnung seiner Eltern scheint der Träumer zu  
sensibel. Nach dem Tod seiner Mutter gerät Philippe  
vollends durcheinander, schließlich muss er sich mit dem  
Leben auseinandersetzen: ihrem Goldfisch, einem Kosmo-
nauten und seinem Bruder André – einem demonstrativ  
erfolgreichen Menschen vom Planeten Fernsehen... 
Der Kanadier Robert Lepage gilt als Kanadas begehrtester 
»Kulturexport« und genialer Theatermacher von Weltruf. 
DIE ANDERE SEITE DES MONDES beruht auf seinem gleich-
namigen, auch in Deutschland bekannten Theaterstück. 
Erstmals spielt der Regisseur Lepage auch in seinem eige-
nen Film: dafür gleich eine Doppelrolle. Er nimmt uns mit 
auf eine filmische Reise nach Québec, zu den Sternen und 
in die Welt eines verzagten Träumers – zur Filmmusik von  
Benoît Jutras, bekannt durch seine Zusammenarbeit mit 
dem Cirque du Soleil.
| Regie und Buch: Robert Lepage   |   
 Kamera: Ronald Plante   |   
 mit Robert Lepage, Anne-Marie Cadieux, 
 Marco Poulin, Céline Bonnier   |
| Di 03.02., 19:30, in Kooperation mit dem 
 Romanischen Seminar der Albert-Ludwigs-Universität 
 Freiburg, dem Frankreich-Zentrum und dem 
 Centre Culturel Français Freiburg   |
 Sa 07.02., 21:30   |   So 08.02., 17:30   |   

Leben. Hin- und hergerissen zwischen der Tradition des  
Ostens und der Moderne des Westens versuchen die fünf  
Frauen ihr Lebensglück zu verwirklichen.
| Regie: Nadine Labaki   | 
 mit Nadine Labaki, Yasmine Al Masri, Joanna Moukarzel,  
 Gisèle Aouad, Adel Karam, Siham Haddad   |
|   Mi 11.02., 19:30   |   Fr 13.02., 21:30   |

BLICKE AUF UND HINTER DEN SCHLEIER
VEILS UNCOVERED 
|   Kanada 2002   |   OmeU   |   27 Min.   |
Der preisgekrönte Debütfilm der libanesisch-stämmigen 
Kanadierin Noura Kevorkian vermittelt einen einzigartigen  
Einblick in das Leben verschleierter Frauen in der syrischen  
Hauptstadt Damaskus. Es wird deutlich, dass der Sexualität  
eine wichtige Bedeutung zukommt und die Frauen keines- 
wegs so prüde sind, wie es die relativ uniforme Erscheinung 
vermuten lässt. Eine zentrale Rolle kommt dabei jener  
Kleidung zu, die unter der Straßenkleidung getragen wird.  
Beim Gang durch den Souk und zuhause offenbaren die  
Interviewten eine Vielfalt an Unterwäsche, die selbst den  
westlichen Betrachter erstaunt. Doch ganz freiwillig ist der  
Versuch, ihre Attraktivität mit allen Mitteln aufrecht zu  
erhalten, nicht. Wegen der Polygamie für Männer sehen sie  
sich in einem Wettstreit mit möglichen Rivalinnen. Ihre  
Männer sollen keinesfalls »auf dumme Gedanken kommen.«
| Regie und Buch: Noura Kevorkian   |

THE VEIL UNVEILED  
|   Schweiz 2004   |   OmeU   |   30 Min.   |
Da der Schleier traditionell schwarz ist, erscheint dieses  
islamische Kleidungsstück für Menschen aus den westlichen  
Gesellschaften relativ gleichförmig. Häufig werden damit 
auch gleichförmige Trägerinnen assoziiert. Es ist unüblich, 
genauer hinzuschauen und ein Gespür für die Diversität zu  
entwickeln. Genau das macht die schweizer Filmemacherin  
Vanessa Langer.  In Sana‘a, der Hauptstadt Jemens, entdeckte  
sie eine verblüffende und trotz der Einheitsfarbe kaum für  
möglich gehaltene Vielfalt an Schleiern. In ihrem Film zeigt  
sie, dass jeder Schleier anders ist und nicht nur eigene  
Symbole trägt, sondern auch unterschiedlich getragen wird.  
Die Trägerinnen sehen den Schleier nicht als Symbol der  
Unterdrückung der Frau, sondern als Ausdruck ihrer Persön- 
lichkeit und ihres Modebewusstseins: Sie machen sich ein  
Spiel daraus mit dem, was sie zeigen und was sie verhüllen. 
Wer diesen Film gesehen hat, dürfte zukünftig differen- 
zierter hinzuschauen und entwickelt vielleicht eine andere, 
Sichtweise zu diesem heftig diskutierten Thema. 
| Regie und Buch: Vanessa Langer   |  
| Mi 25.02., 19:30, anschließend Diskussion, zu Gast:  
 Fatma Sagir, Orientalisches Seminar Uni Freiburg   |

WECHSELST OM.
FRAUEN IM MITTEL- UND  
OSTEUROPÄISCHEN LITERATURBETRIEB

Nach den zwei Wechselstrom-Projekten 2007 und 2008  
fließen die Ströme 2009 in Berlin weiter: 
Das Symposium »WECHSELSTROM. Frauen im mittel- und  
osteuropäischen Literaturbetrieb« (19.–21. Februar 2009)  
diskutiert die Entwicklungen von den 1980er Jahren bis zur  
Gegenwart. Der große Anteil an Frauen am Aufbau der Kultur-  
und Literaturszenen und an der Prägung neuer kultureller  
Diskurse wird in der Öffentlichkeit bisher nur unzureichend  
wahrgenommen. Das Symposium möchte dieses Informa- 
tionsdefizit nicht nur beheben, sondern darüber hinaus die  
Vernetzung von Frauen im mittel- und osteuropäischen  
Literaturbetrieb verstärken. Eingeladen sind »Wegbereite- 
rinnen des Aufbruchs«, etablierte Schriftstellerinnen, Lekto- 
rinnen, Herausgeberinnen von Literaturzeitschriften und  
Leiterinnen von Buchmessen und Kultur- und Literatur- 
zentren. Sie leben in Zeiten des politischen Umbruchs und  
eröffnen mit Ideenreichtum und Engagement neue litera- 
rische und kulturelle Räume. Aufgeteilt in die Panels  
Kartographieren – Reflektieren – Dynamisieren – Intensivieren  
zielen Gespräche und Lesungen darauf ab, die Bedeutung  
der Frauen im Literaturbetrieb nicht nur zu bilanzieren,  
sondern perspektivisch zu diskutieren und »elektrisierende 
Wechselströme« zu initiieren.
Das Projekt wird gefördert durch den Hauptstadtkulturfonds, 
in Kooperation mit dem Literarischen Colloquium Berlin, der 
Stiftung Brandenburger Tor und dem Literaturbüro Freiburg.
Idee und Durchführung: Kateryna Stetsevych, Katarina Tojic 
und Stefanie Stegman
Projektsite: www.wechselstrom-tagung.de  

Do 19.02. – Sa 21.02.   |   Berlin   |

LITERARISCHES 
WERKSTATTGESPRÄCH
Im »Literarischen Werkstattgespräch« können Schreibende 
unveröffentlichte literarische Texte zur Diskussion stellen.  
Die Veranstaltung findet monatlich jeweils am letzten  
Donnerstag statt. Textbewerbungen bitte bis spätestens 
eine Woche vor dem Gespräch ans Literaturbüro schicken.   
|    Do 26.02., 20:00   |   Galerie im Alten Wiehrebahnhof   |
 Eintritt frei   |

SPRECHEN ÜBER SPRACHE

BEATE THILL ÜBER 
JEAN-MARIE GUSTAVE LE CLÉZIO 
Der Literaturnobelpreis 2008: 
Jüngst wurde er dem französi-
schen Schriftsteller Jean-Marie 
Gustave Le Clézio verliehen.  
Und sein jüngstes Buch wie-
derum, RAGA – BESUCH AUF 
EINEM UNSICHTBAREN KON-
TINENT, hat die Freiburger 
Übersetzerin Beate Thill ins 
Deutsche übertragen. 

Auf der Grundlage dieses literarischen Reiseberichts über  
Ozeanien wird sie Autor und Werk vorstellen und  
auf die besonderen Herausforderungen in der Übersetzung 
eingehen. 
Mit dem Roman DÉSERT (dt. WÜSTE) erzielte Le Clézio 1980 
seinen Durchbruch. Als »Erforscher einer Menschlichkeit 
außerhalb und unterhalb der herrschenden Zivilisation«  
beschrieb ihn die Schwedische Akademie in ihrer Begrün-
dung. Geboren wurde Le Clézio am 13. April 1940 in Nizza.  
Mehrere Jahre seiner Kindheit verbrachte er in Nigeria.  
Nach dem Studium der Philosophie und Literatur lehrte er  
in Thailand und Mexiko und arbeitete als Lektor in Groß-
britannien und Frankreich – widmete sich jedoch bald  
ausschließlich dem eigenen Schreiben.
Eine Veranstaltung des Literaturbüros Freiburg 
und des Centre Culturel Français Freiburg.
|    Di 10.02., 20:00   |   
 Galerie im Alten Wiehrebahnhof   |
 Eintritt 5,00/3,00 Euro   |

JUGEND SCHREIBT
Oberstufenschülerinnen und -schüler treffen sich regel-
mäßig zu halbtägigen Werkstatttreffen im Literaturbüro, 
um eigene Texte zu lesen und darüber zu diskutieren. Die  
Moderation übernehmen Bernd Jürgen Thiel und Martin  
Gülich. Anmeldung bitte im Literaturbüro unter Telefon 
0761/28 99 89 oder info@literaturbuero-freiburg.de. 
In Zusammenarbeit mit dem Kulturamt Freiburg, 
dem Markgräfler Gymnasium Müllheim und 
dem Regierungspräsidium Freiburg.   
|    Fr 13.02., 15:30–18:00   |   
 Literaturbüro Freiburg, Alter Wiehrebahnhof, 
 2. Stock   |   
 Eintritt frei   |

MITTWOCHSKINO

SATELLITE QUEENS – BEHIND 
THE SCENES OF A PRIME TIME 
ARAB TALK SHOW  
|   Niederlande/USA 2007   |   OmeU   |   59 Min.   |
Das Modell der Talkshow hat auch im arabischen Raum Fuß 
gefasst. Als eine der einflussreichsten Talkshow gilt die von 
vier Frauen moderierte Sendung KALAM NAWAEM (Soft 
Talk/Women’s Talk). Sie wird über den führenden Satelliten- 
sender MBC ausgestrahlt und über alle Grenzen hinweg  
von Millionen Zuschauern in der gesamten arabischen Welt 
gesehen. 
In dieser lebendigen, in Ägypten produzierten Talkshow 
diskutieren vier Frauen aus unterschiedlichen Teilen des  
arabischsprachigen Raumes über alle relevanten Themen.  
Hierzu zählen sowohl gegenwärtige Ereignisse, Kultur,  
Politik, Terrorismus aber auch Fragen des Lifestyles und  
absolute Tabuthemen wie zum Beispiel Masturbation und  
Homosexualität. Ein wichtiges Konzept der Talkshow ist es,  
alle Themen aus verschiedenen Blickwinkeln zu beleuchten  
und – teils mit Gästen – zu diskutieren, wobei die Modera- 
torinnen die Macht der Medien bewusst einsetzen, um starre,  
konservative Meinungen aufzubrechen. Auf Grund der oft  
provozierenden Positionen bleiben Drohungen nicht aus, so 
dass den Frauen viel Mut abverlangt wird. 
Da im Film neben den unterschiedlichen Lebenshintergrün-
den der Hauptprotagonistinnen auch Zuschauerreaktionen 
eingefangen wurden, drehte die holländische Filmemacherin 
Bregtje van der Haak im Libanon, in Dubai, Saudi-Arabien 
und Ägypten.
| Regie und Buch: Bregtje van der Haak   | 
| Mi 04.02., 19:30   |   Fr 06.02., 21:30   |

CARAMEL   SUKKAR BANAT 
|   Frankreich/Libanon 2007   |   OmU   |  95 Min.   |
Fünf Frauen auf der Suche nach einem kleinen Stück vom 
großen Glück. 
Sie treffen sich regelmäßig in einem Schönheitssalon, um 
sich über ihr Leben und die Liebe auszutauschen. Der Laden, 
betrieben von der schönen Layale, bildet den farbenfrohen, 
sinnlichen Mikrokosmos der Stadt. Zwischen Haarschnitten 
und Kosmetikbehandlungen vertrauen sich die fünf Frauen 
ihre verborgensten Wünsche und tiefsten Geheimnisse an.
Layale liebt einen verheirateten Mann und bemerkt nicht, 
dass sie einen Verehrer hat, der alles für sie tun würde.  
Nisrine wird demnächst heiraten, aber sie ist schon lange 
keine Jungfrau mehr. Rima verliebt sich in einen Kunden  
und Jamale hat furchtbare Angst vor dem Älterwerden. Die  
Schneiderin Rose lebt für ihre kranke Schwester, doch mit  
dem Gentleman Charles tritt zum ersten Mal die Liebe in ihr  

KINDERKINO

IM FRANKOPHONEN FILM
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ISLAMISCHE FRAUENREALITÄTEN – ÜBERRASCHENDE EINBLICKE
» In der westlichen Wahrnehmung sind die Frauen in  
islamischen Ländern häufig Opfer des männerzentrierten  
Gesellschafts- und Glaubenssystems. Auch wenn dieses Bild  
nicht völlig unberechtigt ist, gibt es wenig Anlass für eine  
Generalisierung. Um das gängige, oftmals einebnende Bild  
aufzubrechen, werden im Februarprogramm Filme gezeigt,  
die andere Facetten weiblicher Lebensrealitäten dokumen-
tieren oder konzipieren. 

Den Anfang dieser Reihe bildet der dokumentarische Film  
SATELLITE QUEENS: Vier emanzipierte Frauen moderieren  
eine regelmäßig ausgestrahlte Talkshow, die über Satellit in 
fast alle arabischsprachige Länder ausgestrahlt wird, kein  
Tabuthema kennt und daher über alle nationalen Grenzen  
hinweg Kultstatus hat. Weit subtiler aber nicht weniger  
gesellschaftskritisch ist der Spielfilm CARAMEL, der vor  

allem auch durch seine wunderschöne Ästhetik und seine  
Darstellerinnen glänzt und autonome Frauen in den Mittel-
punkt des Geschehens rückt. Ganz anders nähert sich der  
Film des Monats BARAKAT! dem Thema. In diesem Spielfilm  
lassen sich mutige Frauen während des algerischen Bürger- 
kriegs angesichts des Verschwindens ihrer Ehemänner  
nicht einschüchtern, sondern nehmen trotz aller Gefahren  
die Suche nach dem Vermissten auf. Schließlich geht es in  
der Veranstaltung BLICKE AUF UND HINTER DEN SCHLEIER  
darum, filmische Gegenbilder zur weit verbreiteten Sicht auf  
dieses besonders in Mitteleuropa immer wieder heftig  
debattierte Kleidungsstück zu zeigen und Gelegenheit zur 
Diskussion zu geben. 
Im März zeigen wir den hoch gelobten Animationsfilm  
PERSEPOLIS, in dem sich eine junge rebellische Frau den  
limitierenden Traditionen im Iran widersetzt. 

HOMMAGE AN DEREK JARMAN (1942–1994)

DEREK 
|   Großbritannien 2008   |   OmU   |   76 Min.   |
Ein Off-Kommentar. Tilda Swinton fängt an ihren LETTER 
TO AN ANGEL vorzulesen; einen eindringlichen und ver- 
führerischen Text, geschrieben 2002. Zu diesem Zeitpunkt  
war Jarman, einer der meistgeliebten und originellsten  
Künstler Großbritanniens, bereits acht Jahre tot. Ein  
aufrichtiges und bislang nicht veröffentlichtes Interview,  
1991 gedreht, mit einem schon von der tödlichen Krankheit  
gezeichneten Jarman, ist das Herz dieses Films. 
Der Brief und das Interview sind verwoben mit kaum  
bekannten Super-8-Filmen des Künstlers und seiner Eltern, 
Archivmaterial, Ausschnitten aus Spielfilmen, Popvideos, 
privaten Aufnahmen und neuen Bildern: Tilda in Dungeness 
und London, Isaac Julien im Jarman-Archiv. Derek Jarman 
machte aus seinem Leben ein Fest, zu dem alle eingeladen 
waren. Der Maler, Autor, Gärtner, Aktivist – und vor allem  
Filmemacher – hatte eine besondere Ausstrahlung auf seine  
Zeit. Tilda Swinton und Isaac Julien, der sein künstlerisches  
Erbe antrat, haben sich zusammengetan, um für DEREK  
Jarmans Kunst und Leben auf die Leinwand zu bringen.
| Regie: Isaac Julien   |   Buch, Erzählerin: Tilda Swinton   |
 Kamera: Nina Kellgren   |
| Di 03.02., 21:30   |   Do 05.02., 19:30 |

 Fr 27.02., 21:30   |   So 01.03., 17:30 |

SEBASTIANE 
|   Großbritannien 1976   |   lateinisch, OmU   |   85 Min.   |
Der bei Kaiser Diokletian in Ungnade gefallene Gardist  
Sebastiane wird auf einem Außenposten des Reichs verbannt.  
Die anderen Soldaten dort vertreiben sich die Zeit mit  
Schwertübungen, Schwimmen, Körperpflege und erotischen  
Spielen. In dieser aufgeheizten Situation gerät er in einen  
Konflikt mit dem sadistischen Hauptmann Severus, der heim- 
lich in ihn verliebt ist. Da Sebastiane sich ihm verweigert  
und sich zum Christentum bekennt, wird er von seinen  
Kameraden mit Pfeilen erschossen.
Der erste Spielfilm von Derek Jarman ist ein Kult-Klassiker des 
erotischen Kinos und nun erstmals in den deutschen Kinos  
zu sehen. Er greift auf die christliche Märtyrerlegende zurück,  
inszeniert den Heiligen Sebastian aber nach berühmten  

Vorbildern als schwule Ikone. Der erste und einzige Erotik-
film mit lateinischen Dialogen.
| Regie: Derek Jarman, Paul Humfress   |
 mit Leonardo Treviglio, Barney James, Neil Kennedy,  
 Richard Warwick, Ken Hicks, Janusz Romanovi   |
| Di 04.02., 21:30   |   Do 12.02., 21:45   |
 Sa 01.03., 19:30   |

EDWARD II 
|   Großbritannien 1991   |   OmU   |   90 Min.   |
England, Anfang des 14. Jahrhunderts. Nach dem Tod seines 
despotischen Vaters kann der junge König Edward II. endlich 
seinen verstoßenen Liebhaber Gaveston zurück nach London 
holen. Die obsessive Liebe des Herrschers bringt schnell die 
Lords und Kirchenmänner gegen den Günstling auf, der von 
Edward mit Adelstiteln und Reichtümern überhäuft wird.  
Die verschmähte Königin Isabella verbündet sich mit dem 
machthungrigen Lord Mortimer gegen ihren Ehemann, und 
auch Nichtadlige in London erheben sich gegen die unkon-
ventionelle Liebe. Während Edward verzweifelt sein Recht 
auf Glück einfordert, versinkt das Land im Bürgerkrieg ...
Eine schwule Liebe, die eine homophobe Gesellschaft 
ins Chaos stürzt – das ist der Stoff, den Derek Jarman frei 
nach dem Stück des Shakespeare-Zeitgenossen Christopher  
Marlowe 1991 für das Kino entwirft. Derek Jarmans erfolg-
reichster Film, ein wüstes Sex- und Gewalt-Panorama, mit 
einer Tilda Swinton als Rache-Diva und einem Auftritt von 
Annie Lennox, zu deren EV’RYTIME WE SAY GOODBYE das 
verzweifelte Paar für immer Abschied nehmen muss.
| Regie: Derek Jarman   |
 mit Steven Waddington, Andrew Tiernan, Tilda Swinton,  
 Nigel Terry, John Lynch, Jerome Flynn, Jody Graber, 
 Kevin Collins, Dudley Sutton, Annie Lennox   |
| Do 05.02., 21:30   |   So 08.02., 19:30   |
 Di 10.02., 21:30   |

BLUE 
|   Großbritannien 1993   |   OF   |   74 Min.   |
BLUE, der letzte Film von Derek Jarman, hat kein einziges 
Bild, nichts. Er ist nur blau. Ein reiner, ungestörter Film. 
Jarman, durch seine AIDS-Erkrankung erblindet, hat diesen 
Film Yves Klein gewidmet, mit dem er die Überzeugung teilt, 
dass »es mehr gibt, als das Auge trifft«. Das Testament ei-
nes Künstlers, der seine Einigung mit dem Tod gefunden zu  
haben scheint und mit einer Geste von erstaunlicher  
Schlichtheit und Reinheit zeigt, was Kunst sein kann.
Geblendet von Blau.
| Di 24.02., 19:30, Einführung: Robert Meßner   | 
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Derek Jarman war einer der originellsten und radikalsten britischen Filmemacher. 
Wir zeigen neben dem Dokumentarfilm DEREK über Jarmans Leben und Werk 
mit SEBASTIANE seinen ersten Langfilm, mit EDWARD II. Jarmans erfolgreichsten 
Film und mit BLUE Jarmans letzen Film.
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Die Kinderbücher des Schweden Sven Norqvist erfreuen sich  
seit fast 30 Jahren großer Beliebtheit. Da war es nur eine  
Frage der Zeit, bis die beiden unaufgeregten Alltagshelden  
ihren Weg ins Kino finden würden. Schließlich wurden  
»Pettersson und Findus« bereits in Bilder- und Sachbücher, 
CD-Roms, eine Zeichentrickserie und ein Musical umgestaltet. 

PETTERSSON UND FINDUS 
|   S/ D 1999   |   ab 5 J.   |   74 Min.   |   So 01.02., 15:30   |

NEUES VON PETTERSSON UND 
FINDUS 
|   Schweden 2002   |   ab 5 J.   |   79 Min.   |
Findus soll endlich ordentlicher werden! Das Chaos des klei-
nen Katers ärgert Pettersson. Findus ist jedoch der Meinung,  
dass kleine Kater keinesfalls aufräumen müssen – und wendet  
sich mit seinem Problem per Brief an den König. Denn  
der ist der Boss und soll Pettersson von Findus Ansicht  
überzeugen. Während Findus auf eine Antwort des Königs 
wartet, bekommen er und Pettersson wundersamen Besuch: 
eine laute hungrige Maus, ein cooler Tiger, Hühner aus dem 
Weltall und ein längst vergessener Verwandter ...
|   So 22.02., 15:30   |   So 01.03., 15:30   |

ABSEITS FÜR GILLES 
|   Belgien 2005   |   ab 10 J.   |   85 Min.   |
Wie viele andere wird auch Gilles von seinem Vater auf dem 
Fußballplatz angefeuert. Eine wichtige Unterstützung auf 
dem Weg zum Profi-Fußballer in der belgischen National-
mannschaft. Doch Gilles Vater stirbt. Dem Jungen bleibt nur 
eines: den Vater in der Erinnerung behalten und trotzdem 
mutig nach vorn zu schauen. 
Abseits für Gilles ist 2005 in Belgien produziert worden. 
Im Jahr darauf wurde der Film beim Filmfest »Schlingel« 
für seine einfühlsame Auseinandersetzung mit dem Leben  
und Sterben mit dem Europäischen Kinderfilmpreis aus- 
gezeichnet. Der junge Gilles-Darsteller erhielt den Preis für 
die beste darstellerische Leistung eines Kindes.
|   So 08.02., 15:30   |   So 15.02., 15:30   |
 und vom 02. bis 13.02. in den weiteren Einrichtungen 
 des Freiburger Kinderfilmrings   |

Einen weiteren Spielfilm, der sich um Fußball dreht, haben 
wir mit KICK IT LIKE BECKHAM im Programm (siehe rechts). 
Für alle ab 12 Jahren, die schon englisch können (OmU).

SCHMETTERLING UND 
TAUCHERGLOCKE
LE SCAPHANDRE ET LE PAPILLON 
|   Frankreich 2007   |   OmU   |   112 Min.   |
Als Jean-Dominique Bauby 1995 erwacht, begreift er nach  
und nach, dass er einen Gehirnschlag erlitten hat. Ein  
Schock für den vitalen Chefredakteur der französischen  
ELLE, bei dem mit 43 Jahren das unheilbare »Locked-in- 
Syndrome« diagnostiziert wird. Seine einzige Kommunika-
tionsmöglichkeit ist sein linkes Auge, mit dessen Lidschlag 
er anfängt seine Memoiren zu diktieren. Er mobilisiert alle 
Kraftreserven, um seine Erfahrungen mit poetischer Schön-
heit festzuhalten.
Für die eindringliche und lebensfrohe Bestsellerverfilmung 
gab es die Goldene Palme für die Beste Regie in Cannes, 
zwei Golden Globes und vier Oscar-Nominierungen. 
Der literarischen Vorlage entsprechend, hat Julian Schnabel 
bei der Verfilmung von SCHMETTERLING UND TAUCHER-
GLOCKE nicht auf Mitleid gesetzt, sondern auf die Identifi-
kation mit dem Protagonisten. Die Adaptation ist kongenial, 
überzeugend und visuell kreativ.
In Zusammenarbeit mit dem Centre Culturel Français 
Freiburg und dem Deutsch-Französischen Gymnasium.
| Regie: Julian Schnabel   |
 Buch: Ronald Harwood, nach der Autobiografie 
 SCHMETTERLING UND TAUCHERGLOCKE v. J.-D. Bauby   |
 Kamera: Janusz Kaminski   |
 mit Mathieu Amalric, Emmanuelle Seigner, 
 Marie-Josée Croze, Anne Consigny   |
| Di 17.02., 19:30, Einführung: Flavien 
 Le Bouter & Mathias Schillmöller   |
 Fr 20.02., 21:30   |   So 22.02., 17:30   |

CINÉ CLUB

ZU GAST IN FREIBURG

SEAVIEW 
|   Irland 2008   |   OmU   |   82 Min.   |
Wenn man Dublin in nördlicher Richtung verlässt, erreicht 
man nach einer Stunde eine merkwürdige Ansammlung 
grauer Zementhäuser. Die Türen sind bunt gestrichen und 
am nahen Meer verrosten alte Jahrmarktsattraktionen. 
Mosney wurde 1948 als Ferienlager eröffnet, in dem irische 
Familien ihrem Alltag entfliehen und sich erholen konnten.  
Wer Mosney heute besucht, findet eine völlig andere Welt 
vor, die allerdings noch immer mit dem Thema entkommen 
zu tun hat: Der ehemalige Ferienort dient heute als Auf-
nahmelager für Asylbewerber ... 
Die Filmemacher haben drei Jahre in Mosney gelebt und  
das Vertrauen der Bewohner gewonnen, die ihnen ihre  
Lebensgeschichten erzählt haben.
»Einfach ausgedrückt, versucht dieser Film Menschen eine 
Stimme zu geben, die ansonsten nirgendwo gehört werden.  
Anfangs hatten wir einen Spielfilm über Asylsuchende  
geplant. Unsere Recherchen führten uns nach Mosney, wo 
wir im Hinblick auf die Entwicklung der Figuren und der 
Handlung Asylsuchende interviewten. Nach kurzer Zeit 
wurde uns klar, dass die eigentliche Geschichte in Mosney  
selbst zu finden ist: Dieser Ort erwies sich als riesiger,  
surrealer Warteraum voller Menschen mit unterschiedlichen 
Hoffnungen und Ängsten. Wir waren fasziniert von diesem 
Ort, von seinem Wandel vom Ferienlager zum Asylanten-
camp.« 
(Die Regisseure über ihren Film)
| Regie: Nicky Gogan, Paul Rowley   |
 Kamera und Schnitt: Paul Rowley   |
| Sa 21.02., 19:30, zu Gast: Regisseure Nicky Gogan 
 und Paul Rowley   |

KICK IT LIKE BECKHAM
BEND IT LIKE BECKHAM 
|   GB/D 2002   |   OmU   |   112 Min.   |
Fußball ist das Größte für die 17-jährige Jess. Die  
talentierte Fußballspielerin lebt in einem Vorort von  
London und träumt davon, für die englische Nationalmann-
schaft zu spielen. Ihre aus Indien stammenden Eltern wollen  
ihr »ausgefallenes« Hobby nicht länger tolerieren und  
sähen sie lieber mit einem ordentlichen indischen Mann 
verheiratet. Durch Jules kommt Jess in das örtliche Frauen-
fußballteam, verheimlicht es jedoch ihrer Familie. ..
Eine sanfte Emanzipationskomödie, in der mit vielen  
Klischees gebrochen wird. Die Hauptfiguren sind Mädchen, 
die sich nicht den Rollenerwartungen der Gesellschaft 
und ihren traditionsbewussten Familien fügen wollen: Ein  
Mädchen mit indischem Wurzeln, das nicht, wie es die  
Eltern wünschen, die Traditionen wahrt, indische Mahl- 
zeiten kocht und einen indischen Mann heiratet. Ein  
anderes Mädchen mit weißer Hautfarbe möchte sich nicht  
wie andere Mädchen in ihrem Alter »auftakeln« und mit  
Jungs ausgehen. Was beide verbindet ist ihre Begeisterung  
für Fußball und der Wille, in diese männerdominierte  
Sportart einzutauchen. Damit stoßen sie immer wieder an  
gesellschaftliche Grenzen. 
Der Film bricht an vielen Stellen mit festgefahrenen Vor-
stellungen, karikiert zahlreiche Klischees, und die Prota- 
gonistinnen schaffen es zumindest teilweise, sich von  
Traditionen und Rollenerwartungen zu emanzipieren.
| Regie: Gurinder Chadha   |
 mit Parminder K. Nagra, Keira Knightley, Anupam Kher, 
 Jonathan Rhys-Meyers   |
| Do 12.02., 19:30, Einführung: Wera Morawietz   |
 Sa  14.02., 21:45   |   So 15.02., 17:30   |

GENDER UND SPORT
FREIBURGER GESCHLECHTERSTUDIEN:

NEUE (T)RÄUME

IN
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